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FÖRDERVEREIN FREIWILLIGE FEUERWEHR KLEINMACHNOW E.V.  INHALTE DIESER AUSGABE 

Liebe Förderer und Freunde der 
Freiwilligen Feuerwehr Kleinmach-
now,  

ein goldener und glücklicherweise 
nicht allzu kalter Oktober liegt hinter 
uns.  
 
Den Herbst läuteten wir in diesem 
Jahr mit der Feier des 90. Jubiläums 
der Feuerwehr Kleinmachnow ein. 
Und nach langen Corona-Jahren gab 
es zu diesem Anlass endlich wieder 
einen Tag der offenen Tür auf der 
Wache am Bannwald. Es war ein 
großes Fest zu dessen Gelingen viele 
Mitglieder des Vereins tatkräftig 
beigetragen haben. Auch im Namen 
der Wehrführung und Aktiven dafür 
noch einmal herzlichen Dank! 
  
Seit dem letzten Brandbrief im Früh-
jahr hat sich die allgemeine politi-
sche und wirtschaftliche Lage leider 
nicht gebessert, im Gegenteil. Und 
dies trübt ein wenig die Vorfreude 

auf ein hoffentlich wieder relativ 
Corona-freies Weihnachtsfest.  
 
Trotzdem - gerade in Krisenzeiten 
würde uns allen ein möglichst fröhli-
ches Fest gut tun. Und deshalb wird 
es am Samstag vor dem 2. Advent 
auch einen Weihnachtsmarkt auf 
dem Hof der Wache geben, so wie 
zuletzt 2019. 
  
Ich freue mich darauf, mit Ihnen bzw. 
Euch mit einem Glühwein auf ein 
friedliches Jahr 2023 anzustoßen! 
 
Herzliche Grüße 
Bodo Krause 

 
Mitglieder 

Aktuell hat unser Verein 165 Mitglie-
der.  

 

 

First Responder  

Lass uns Leben retten – fit für den Notfall 

Seite 3 

 

90 Jahre rund um die Uhr im Einsatz  

Es ist schon etwas Zeit vergangen 

Seite 10 

Einer für alle, alle für einen! 
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Peter Schulz – einsatzbereit Tag 
und Nacht 

Der stellvertretende Wehrführer der 
Feuerwehr Kleinmachnow wurde 
1961 in Golßen geboren und ist in 
Sellendorf aufgewachsen, wo er 
auch seine Schulzeit und Lehrjahre in 
Dahme / Mark verbrachte sowie in 
der Jugendfeuerwehr aktiv war.  
 
Nach erfolgreichem Abschluss der 
Ausbildung zum orthopädischen 
Schuhmacher kam er durch einen 
Hinweis aus dem Umfeld der Sellen-
dorfer Kameraden 1982 nach Klein-
machnow zum Schuhmacher 
Gromakowski. Mit Umzug nach 
Kleinmachnow wurde Peter Schulz 
sofort in der Feuerwehr Kleinmach-
now aktiv und ist damit unser 
dienstältester Aktiver. 
 

Feuerwehr und Schuh-
macherei – das sind die 
beiden großen roten Fä-
den im Leben von Peter 
Schulz.  
 
Mitte der 80er Jahre war 
er in der Werksfeuerwehr 
des VEB Mikroelektronik 
Stahnsdorf angestellt 
(auf dem Gelände des 
heutigen Green Park). 
Nach der Wende wech-
selte er wieder ins Schus-
ter-Handwerk und bilde-
te nach dem Erwerb seines Meister-
briefs 1992 erst Gehörlose in diesem 
Handwerk aus und wechselte 
1994 als Leiter der Schuhmacher-
werkstatt in die Justizvollzugsanstalt 
Tegel.  
 
Kein Wunder, dass sein Rufname un-
ter Aktiven „Schuster“ lautet – ein 
Umstand, der gelegentlich zu Na-
mens-Konfusion bei Außenstehen-
den führt, die auf der Suche nach 
„dem Herrn Schuster“ sind. 
 
 

Seit 1995 ist Peter Schulz in der 
Wehrführung der Feuerwehr Klein-
machnow aktiv.  
 
Er wohnt im Fuchsbau, wo er auch 
eine Firma für Brandschutz und Feu-
erwehrbedarf betreibt. Vom Feuer-
löscher bis zum Rauchmelder ist er 
gerne ein kompetenter Ansprech-
partner. 
 
 
 

 

 

 

Du suchst nicht nur ein Hob-
by, sondern eine Aufgabe? 
Etwas, das nicht nur deine 
Freizeit belebt, sondern auch 
deinen Mitmenschen hilft?  

Feuerwehr ist mehr als Feuer 
löschen. Feuerwehr ist Enga-
gement, Gemeinschaft, Hilfs-
bereitschaft und soziale Ver-
antwortung.  

 

 

 

Sei dabei und werde ein Teil unserer   
aktiven freiwilligen Feuerwehr-

Mannschaft! 

Wir treffen uns jeden 1. und 3. Mon-
tag ab 18.00 Uhr im Monat auf der   

Feuerwache. 

WIR FREUEN UNS ÜBER JEDEN               
NEUZUGANG 

Freiwillige Feuerwehr Kleinmachnow                  
Am Bannwald 1                                                               
14532 Kleinmachnow 

Telefon: 033203-8775200                                           
Fax: 033203-8775299 

E-Mail: feuerwehr@kleinmachnow.de 

 

Die Feuerwehr 
vereint Menschen 
 

Quereinsteiger gesucht! 
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In vielen Notfällen sind gerade die 
Maßnahmen in den ersten Minuten 
entscheidend über das Überleben 
von einem oder mehreren Patienten. 
Bei Unfällen oder Erkrankungen, wie 
Bewusstlosigkeit, Atemstillstand  
oder Herzstillstand kann eine schnel-
le und qualifizierte Erste Hilfe über-
lebenswichtig werden. 

Um diese Situation zu verbessern, 
hat die Feuerwehr Kleinmachnow 
eine „First Responder“ Gruppe ge-
gründet.  

 

Was bedeutet „First Responder“ 
bei der Feuerwehr? 

english first: erster und to respond: 
antworten, reagieren 

First Responder heißt also „erste Re-
aktion“ und bedeutet, dass professi-
onelle ehrenamtliche Ersthelfer zu-
sätzlich zum Rettungsdienst alar-
miert werden, um bei Unfällen oder 
Erkrankungen bis zu deren Eintref-
fen notwendige Maßnahmen ohne 
großen Zeitverlust durchführen und 
somit die Überlebenschancen deut-
lich erhöhen.  

Wie wird der „First Responder“ 
bei der Feuerwehr alarmiert? 

Bei einem Notfall, der über die Not-
rufnummer 112 gemeldet wird, 
alarmiert die Leitstelle parallel zum 
Rettungsdienst und Notarzt den First 
Responder über den Funkmelder. 

Dabei wird der First Responder 
keineswegs als Konkurrenz 
zum Rettungsdienst betrach-
tet, sondern als eine sinnvolle 
Ergänzung. Denn der Notfall-

patient soll in der Zwischenzeit, also 
zwischen Eintritt des Notfallereignis-
ses bis zum Eintreffen des Rettungs-
dienstes, nicht nur auf die zufällig 
geleistete Erste Hilfe angewiesen 
bleiben, sondern eine sach- und 
fachgerechte Erste Hilfe durch den 
First Responder erhalten.  

 

Um überhaupt zum Einsatzort zu ge-
langen, hat die Gemeinde nun 2022 
einen gebrauchten Rettungswagen - 
Typ Mercedes Benz - erworben, wel-
cher u.a. mit der finanziellen Unter-
stützung des Fördervereins umge-
staltet wurde.  

Die Fahrzeugschlüssel überreichte 
hier unser Bürgermeister Herr Gru-
bert am 23. September 2022 wäh-
rend der 90-Jahresfeier. 

 

Dieses Fahrzeug verfügt über einen 
Notfallrucksack, Sauerstoffinhalati-
onsapparat, Absaugeinrichtung so-
wie über einen Corpuls C3 (Defibrilla-
tor mit 12-Kanal-EKG und Herz-
schrittmacherfunktion), einer Trau-
matasche, Zubehör für die Versor-

gung von Kindern, einem Spi-
neboard sowie anderen Utensilien 
für die Erste Hilfe.  

 

18 Kameradinnen und Kameraden 
können den Wagen besetzen. Vom 
Rettungshelfer bis zum Notfallsani-
täter sind hier alle Ausbildungen 
vorhanden.  

Erste absolvierte Einsätze zeigen be-
reits, dass durch schnelles Eingreifen 
der Ersthelfer im wahrsten Sinne des 
Wortes schon Leben gerettet wur-
den. 

Alle Responder nehmen regelmäßig 
an Fortbildungen teil und sind so 
stets bestens für die Versorgung von 
Patienten ausgebildet. Teilweise 
sind unsere aktiven Einsatzkräfte 
auch beruflich oder in zusätzlichen 
Hilfsorganisationen tätig, wo deren 
zusätzlichen Erfahrungen den Pati-
enten ebenfalls zugutekommen.  

 

First Responder 
„Lass und Leben retten – fit für den Notfall“  
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 FEUERWEHR IM EINSATZ 

 
 

 

 

 

 

 
 

Auf der BAB 115 brannte am 18. 
März 2022 in den frühen Morgen-
stunden ein Pkw. Verletzt wurde 
zum Glück niemand. Die Feuerwehr 
war schnell vor Ort und löschte den 
Brand. Um ein weiteres Aufflammen 
wieder zu verhindern, wurde das 
Fahrzeug mit einem Schaumteppich 
abgedeckt.  

Ein Verkehrsunfall zwischen zwei 
Pkw ereignete sich am 19. März 
2022. Die Feuerwehr unterstützte 
bei der Behandlung der Verletzten 
vor Ort sowie beim Räumen der 
Straße und Abbinden der auslaufen-
den Betriebsstoffe.  

Am Nachmittag, den 25. März 2022 
wurde unsere Feuerwehr zu einem 
Verkehrsunfall auf der Autobahn 
alarmiert. Ein Fahrer war von der 
Fahrbahn abgekommen und gegen 
einen Baum geprallt. Der Fahrer des 
Wagens wurde vom Rettungsdienst 
vor Ort versorgt und die Feuerwehr 
sicherte die Einsatzstelle ab. 

Aufgrund eines brennenden Fahr-
zeuges musste die BAB 115 in Fahrt-
richtung Nuthetal am 27. März 2022 
nachmittags durch die Polizei ge-
sperrt werden. Die Feuerwehr konn-
te unter Atemschutz den Brand lö-
schen. 

Kurz nach 1:00 Uhr ertönte am 28. 
April 2022 der Pieper unserer Akti-
ven. Ein in Brand geratener Pkw 
musste in der Nacht gelöscht wer-
den.  

Aufgrund von Bauarbeiten, bei de-
nen zwei Behältnisse mit unbekann-
ten Inhalt zu Tage befördert wurden, 
kam es am 29. April 2022 vormittags 
in Beelitz zu einem Gefahrgutein-
satz. Mehrere Einsatzkräfte der Ge-
fahrstoffeinheit des Landkreises, in 
welcher auch unsere Feuerwehr aktiv 

ist, waren im Einsatz. Unsere Ein-
satzkräfte unterstützten beim Ein-
richten des Sperrkreises und eines 
Dekontaminationsplatzes. Die Be-
hälter mit einer Säure und einer Base 
wurden durch die Einsatzkräfte in 
Schutzkleidung luftdicht verschlos-
sen und an eine Fachfirma überge-
ben. 

Am 12. Mai 2022 ertönten 23.58 Uhr 
unsere Pieper mit dem Stichwort 
„Verkehrsunfall mit Personenscha-
den“. Beim Eintreffen der Feuerwehr 
lag das Fahrzeug auf der linken Sei-
te. Beide Insassen konnten sich selb-
ständig aus dem Fahrzeug befreien 
und wurden vor Ort vom Rettungs-
dienst versorgt. Das Fahrzeug wurde 
durch die Feuerwehr aufgerichtet 
und mittels Rollgleiter von der Fahr-
bahn gebracht. Die auslaufenden Be-
triebsstoffe wurden aufgenommen 
und die Einsatzstelle von umliegen-
den Trümmerteilen beseitigt. 

Unser Teleskopmast kam am 1. Juni 
2022 vormittags zum Einsatz, denn 
ein Baum drohte auf die Straße zu 
stürzen und musste mittels Motor-
kettensäge abgetragen werden. 

Am 17. Juni 2022 brannten Gegen-
stände in einem Lagerraum in einer 
Schule in Teltow. Unsere Wehr un-
terstützte die Feuerwehr Teltow bei 
der Brandbekämpfung. 

Zu einem kleinen Flächenbrand kam 
es am 18. Juni 2022 in der Schopf-
heimer Allee. Hier brannte Unterholz 
in einem Waldstück, welches durch 
die Feuerwehr schnell gelöscht wer-
den konnte.  

 

 

 

Alltag ohne Grenzen 
Freiwillig im Einsatz – Tag und Nacht 
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Großeinsatz in Treuenbrietzen 
und Beelitz  

Am Freitagmittag, den 17. Juni 2022 war 
in Treuenbrietzen in Brandenburg ein 
Waldbrand ausgebrochen. 

Unsere Wehr unterstützte den Transport 
von Versorgungsgütern am 18. Juni 
2022 für die im Einsatz befindenden 
Kräfte des Waldbrandes.  

In den nächsten Tagen dehnte sich der 
Waldbrand auf mehr als 100 Hektar aus. 
Wenige Tage später kam es auch in Bee-
litz zu einem großen Waldbrand. Auch 
hier unterstützten unsere Aktiven die 
örtlichen und überörtlichen Einsatzkräfte 
im Schichtsystem im Einsatzleitwagen 
bei der vorherrschenden Waldbrandlage. 

Am Ende zerstörte der Waldbrand in 
Treuenbrietzen ca. 200 Hektar Wald. 
Dank hunderter Einsatzkräfte vor Ort 
und einem Regenschauer konnte der 
Brand nach mehreren Tagen gelöscht 
werden. 

 

 

Zu einem Brand am Mittwochvormittag, 
den 6. Juli 2022 wurde unsere Feuerwehr 
nach Teltow in der Ruhlsdorfer Straße 
hinzugerufen. Aus ungeklärter Ursache 
geriet eine Garage in Brand. In dieser 
befanden sich zwei Fahrzeuge und Un-
rat. Die Feuerwehren vor Ort konnten 
den Brand mit Schaum löschen. 

 

Gegen 12.00 Uhr erfolgte die Alar-
mierung der Feuerwehr am 9. Juli 
2022 zu einem Rohrbruch der 
Hauptwasserleitung im Keller eines 
Mehrfamilienhauses. Mehrere 
Tauchpumpen waren notwendig, um 
die beträchtliche Menge an Wasser 
aus dem Kellergeschoss zu fördern. 

Am 27. Juli 2022 schrillte in den frü-
hen Morgenstunden der Pieper laut 
auf. Im Keller eines Einfamilienhau-
ses war ein Feuer ausgebrochen. Die 
Feuerwehr konnte das Feuer schnell 
löschen. Verletzt wurde zum Glück 
niemand, denn die vorhandenen 
Rauchmelder haben die Anwohner 
frühzeitig gewarnt und konnten das 
Haus rechtzeitig verlassen. 

 

Zu einem Verkehrsunfall mit zwei 
Pkw kam es am Mittwochnachmit-
tag des 10. August 2022. Eine ver-
letzte Person wurde durch die Feu-
erwehr an den Rettungsdienst über-
geben. Die herumliegenden Fahr-
zeugteile und auslaufenden Flüssig-
keiten wurden von der Fahrbahn ent-
fernt. 

Am 27. August 2022 ragte ein um-
gestürzter Baum über den Kanalau-
enweg ca. 15 Meter in die Fahrrinne 
des Teltowkanals hinein. In Zusam-
menarbeit mit der Feuerwehr Teltow 
und deren Rettungsboot konnte der 
Baum mit einer Kettensäge abgetra-
gen und sicher ans Ufer des Mach-
nower Sees gebracht werden. 

In den späten Abendstunden des     
4. September 2022 kam es zu einer 
Alarmierung eines Gebäudebrandes. 
Hier war Feuer in einem Keller eines 
Einfamilienhauses ausgebrochen. 
Aufgrund einer hohen Rauchent-
wicklung war die Brandbekämpfung 
nur unter schweren Atemschutz 
möglich. 

Mitten in der Nacht wurden unsere 
First Responder am 9. September 
2022 aus dem Schlaf gerissen. Eine 
bewusstlose Person benötigte drin-
gend medizinische Hilfe. Unsere 
Kameraden leisteten vor Ort schnel-
le und lebenserhaltende Maßnah-
men in Form einer Reanimation bis 
zum Eintreffen des Notarztes und 
Rettungsdienstes. Im Nachhinein 
haben wir glücklicherweise erfahren, 
dass die betroffene Person überlebt 
hat und einige Wochen später wie-
der bei ihrer Familie sein konnte.  

Am 20. September 2022 rückte die 
Feuerwehr zu einem Dachstuhlbrand 
eines Einfamilienhauses nach einem 
Blitzeinschlag aus. Durch schnelles 
Eingreifen der Feuerwehr hatten die 
Kameraden das Feuer schnell unter 
Kontrolle. Zur Unterstützung bei der 
Brandbekämpfung war die Feuer-
wehr Stahnsdorf vor Ort. 

 

Bei einem Verkehrsunfall wurde am 
Mittwoch, den 28. September 2022 
ein Radfahrer leicht verletzt. Unsere 
First Responder versorgten die ver-
letzte Person bis zum Eintreffen des 
Rettungsdienstes.  
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Bei Bauarbeiten kam es am Samstag-
vormittag, dem 1. Oktober 2022 zu ei-
nem Sturz von einem Baugerüst. Unser 
First Responder wurde als Transport-
fahrzeug für das Notarztteam des Ret-
tungshubschraubers alarmiert, um diese 
vom Landeplatz am Rathausmarkt zum 
Einsatzort zu bringen, während der Ret-
tungsdienst die betroffene Person be-
handelte. 

Zu einem nicht alltäglichen Vorfall muss-
ten unsere Kameraden am Freitagmor-
gen, den 14.10.2022 ausrücken. Eine 
Frau stand auf ihren Balkon. Sie hatte 
zwei Stunden zuvor die Tür angelehnt, 
als sie auf den Balkon gegangen war, 
damit ihre Katze nicht ins Freie gelangen 
konnte. Jedoch sprang diese auf den 
Griff der Balkontür, drückte diesen her-
unter und sperrte so ihre Besitzerin aus. 
Da der Schlüsseldienst nicht erreicht 
werden konnte, wurde die Person über 
eine tragbare Leiter durch die Feuerwehr 
gerettet. 

 

Am Freitagnachmittag des 14. Oktober 
2022 wurde ein Gasaustritt bei Bagger-
arbeiten verursacht. Beim Eintreffen der 
Feuerwehr strömte das Gas an der Kreu-
zung Ernst-Thälmann-Straße / Ecke 
Uhlenhorst aus. Die Gasleitung war 
durch Bauarbeiten so stark beschädigt, 
dass der Havarie-Dienst erst Stunden 
später seine Arbeit beenden konnte. 
Aufgrund der anfänglich nicht auszu-
schließenden Explosionsgefahr wurde 
zeitweise ein Sperrkreis eingerichtet. 
Dessen Anwohner mussten ihre Häuser 
und Wohnungen vorübergehend verlas-
sen. Die Feuerwehr Kleinmachnow war 
hier mehrere Stunden im Einsatz. Weite-
re Einsatzkräfte der Feuerwehr Teltow, 
der Polizei und des Rettungsdienstes 
unterstützten unsere Wehr in dieser Ge-
fahrenlage. Die betroffene Hauptstraße 
war für insgesamt 7 Stunden gesperrt. 

 

Der 28. Oktober 2022 war für unsere 
Aktiven ein Tag, den man „Feuerwehr-
tag“ nennen könnte. Vier Alarme an 
einem Tag! Los ging es mit einem Ver-
kehrsunfall, bei dem unsere Aktiven 
gegen 5.43 Uhr zu einem Pkw Unfall 
alarmiert wurden. Unsere Feuerwehr 
unterstützte den Rettungsdienst bei 
der Erstversorgung des Patienten, si-
cherte das Fahrzeug und beseitigte die 
Einsatzstelle von herumliegenden 
Fahrzeugteilen. Noch nicht mal vor Ort 
wirklich wieder einsatzbereit, löste der 
Pieper kurz nach 6 Uhr zu einem ausge-
lösten Heimrauchmelder nach Teltow 
aus. Weiter ging es dann 8.39 Uhr zur 
Unterstützung des Rettungsdienstes zu 
einer Tragehilfe.  

Und als 15.20 Uhr zum Gaseinsatz alar-
miert wurde, gab es zum Glück im letz-
ten Moment eine Entwarnung. 

EINSATZSTATISTIK DER WEHR 
 

Stand: 29.10.2022 

 

  

326 x  
Technische Hilfeleistung 

  

138 x 
Brandbekämpfung 

  

23 x 
First Responder 

AUSBILDUNG DER WEHR 

 

Die Corona Pandemie bremste weiterhin 
den Alltag der Feuerwehr im Frühjahr 
aus. Dies bemerkte man auch noch im 
März 2022 zur Ausbildung, welche wei-
terhin im Online Dienst stattfand. 

Doch ab April 2022 hieß es endlich, die 
Präsenzausbildung im Depot darf wieder 
durchgeführt werden. Mit der Voraus-
setzung, dass alle Kameradinnen und 
Kameraden vorerst im Dienstbetrieb 
zum Schutz aller eine Maske tragen.  

Aufgrund der Witterung konnten zum 
Glück die Dienstabende wieder im Freien 
stattfinden. Somit war es endlich mög-
lich, die Kameradschaft wieder zu för-
dern, auch wenn es nur eine „Bratwurst 
mit Brötchen auf die Hand“ zum Ende 
des jeweiligen Dienstes auf der Terrasse 
gab mit Gesprächen unter Einhaltung 
des Mindestabstandes.  

Am 25. April 2022 fand eine Einsatz-
übung auf dem Gelände des Freibades 
Kiebitzberge mit dem Stichwort „Chlor-
gasausströmung im Bereich des Technik-
raumes“ statt. 
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Neue Hubrettungsmaschinisten … 

Fünf Kameraden der Kleinmachnower 
Wehr machten sich im Frühjahr 2022 mit 
der Technik von Hubrettungsfahrzeugen 
vertraut. Denn Anfang Mai 2022 lautete 
das Kommando „Personenrettung über 
Drehleiter“.  

Bei diesem Lehrgang wurden die Ma-
schinisten in Theorie und Praxis unter-
richtet. Diese betreffen u.a. die Aufga-
benbereiche der Hubrettungsfahrzeuge 
(Drehleiter, Teleskopmast), Unfallverhü-
tung (UVV), Fahrzeugkunde und -
Technik sowie die Bedienung in der Pra-
xis. In Einsatzübungen wurden verschie-
dene Einsatzszenarien geschult und im 
Gemeindegebiet verschiedene Gebäude 
angefahren, um auf die Besonderheiten 
bei der Aufstellung einer Drehleiter oder 
eines Teleskopmastes hinzuweisen.  

Der Lehrgang wurde mit einer Prüfung in 
Theorie und Praxis am Sonntag, den      
8. Mai 2022 abgeschlossen. Bei diesem 
Lehrgang nahmen noch sechs weitere 
Kameraden aus Ludwigsfelde, Beelitz, 
Treuenbrietzen und der Werkfeuerwehr 
Mercedes Teil.  

Alle Kameraden unserer Wehr haben mit 
Bravur den Lehrgang bestanden. 

 

Sieben neue Rettungsschwimmer dürf-
ten wir in den Reihen unserer Feuerwehr 

begrüßen, welche am 8. Juli 2022 mit 
der Unterstützung vom Freibad Kiebitz-
berge erfolgreich ihre Prüfung absolviert 
haben. 

 

Das Abseilen aus Höhen gehört zur 
Selbstrettung und sollte von jedem Feu-
erwehrkameraden beherrscht werden. 
So ging es am 20. Juni 2022 nach Teltow 
zum Übungsturm, wo unsere Aktiven aus 
drei verschiedenen Höhen sich abseilen 
konnten: ein Fenster liegt in einer Höhe 
von 3,50 Metern, eins bei 7 Metern und 
eines bei 12 Metern. 

 

Einige Kameraden fuhren am 6. August 
2022 nach Ludwigsfelde zu einer Ganz-
tagsausbildung. Hier wurde die Techni-
sche Hilfeleistung mit dem Übungs-
stichwort „Verkehrsunfall Pkw mit ein-
geklemmter Person“ inszeniert. Auf dem 
Gelände des Schrottplatzes lag ein über-
schlagener Pkw. Es galt die Menschen-
rettung durchzuführen, d.h. den einge-
klemmten Fahrer zu versorgen und zu 
befreien sowie die Entstehung eines 
Brandes durch eventuell auslaufenden 
Treibstoff zu verhindern.  

 

Am Dienstag, dem 30. August 2022 fand 
am Weinberg Gymnasium Kleinmach-
now eine Alarmübung statt. Unsere Feu-
erwehr unterstützte dabei das Gymnasi-
um, um eine möglichst realistische At-
mosphäre zu erzeugen. Aus zwei Räu-
men wurde mittels Wasserdampf ein 
Brand simuliert, der durch die anrücken-
den Feuerwehrleute in sehr kurzer Zeit 
behoben werden konnte.  

 

Am Montagabend des 5. Septembers 
2022 übten unsere Aktiven in der Nähe 
des Kanalufers die Löschwasserentnah-
me. Hier wurde bei der Ausbildung Was-
ser aus dem Kanal gepumpt und wieder 
zurück gefördert.  
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Der Berliner „Firefighter Stairrun“ ist 
seit 10 Jahren eine völlig neue und 
andere Herausforderung für Feuer-

wehrleute und findet im Berliner 
Park Inn Hotel am Alexanderplatz 
statt, wo möglichst schnell die Trep-
pen von 39 Stockwerken mit kom-
pletter Schutzkleidung unter Atem-
schutz truppweise zu steigen sind. 

Dieser Aufgabe stellten sich am 14. 
Mai 2022 fünf Kameraden unserer 
Wehr erfolgreich. 

Mit viel Mut, Kraft und Teamgeist 
erklimmten sie die 39 Etagen des 
Park Inn Hotels mit 770 Stufen in 110 

Metern Höhe. 

Insgesamt waren an diesem 
Tag 400 Mannschaften aus 
11 Nationen am Start. 

Wir gratulieren ganz herz-
lich zu dieser tollen sportli-
chen Leistung. 

 

 

 

 

 

Normalerweise löscht unsere Freiwil-
lige Feuerwehr Brände, kommt Au-
tofahrern bei Verkehrsunfällen zu 
Hilfe und ist zur Stelle, wenn ein Un-
wetter wieder besonders schlimm 
gewütet hat. 

Im Sommer hatten unsere ehren-
amtlichen Brandschützer wegen der 
Hitze und anhaltenden Trockenheit 
aber eine wichtige Aufgabe: Sie hal-
fen beim Bewässern der jungen 
Straßenbäume in der Gemeinde und 

unterstützten dabei den Zweckver-
band Bauhof TKS Kleinmachnow. 

Unser Tipp: Übernehmen Sie doch 
eine Baumpatenschaft für einen jun-

gen Straßenbaum in Kleinmachnow 
(ca. 10-15 Jahre). Die Patenschaft be-
inhaltet das Reinigen und Lockern 
der Baumscheibe sowie das Wässern 
des Baumes in der Zeit von April bis 

September.   

Weitere Informatio-
nen finden Sie unter 

www.kleinmachnow.
de/ Baumpatenschaft. 

 

Hoch hinaus  
Berliner Firefighter Stairrun 2022  

Hilfe für die Natur 
Löschen auf eine andere Art und Weise 

 

http://www.kleinmachnow.de/%20Baumpatenschaft
http://www.kleinmachnow.de/%20Baumpatenschaft
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Am 26. März 2022 begannen sieben 
Kleinmachnower ihre Truppmann-1-
Ausbildung.  

Dieser Lehrgang umfasste insgesamt 
70 Ausbildungsstunden und endete 
am 4. Juli 2022 und am 1. August 
2022, welche durch einen Ausbilder 
des Landkreises abgenommen wur-
de. 

In unseren Reihen möchten wir unse-
re zwei neuen Feuerwehrfrauen und 
fünf Feuerwehrmänner begrüßen. 

In gewohnter Tradition erhielten alle 
neuen Feuerwehrmitglieder ein Ret-
tungsmesser vom Verein und gratu-
lieren auf diesem Wege allen Feuer-
wehranwärtern zur bestandenen 
Prüfung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Samstagmorgen, den 27. Au-
gust 2022 stellten sich fünf Kamera-
den und zwei Kameradinnen der 
Herausforderung, den Megamarsch 
von 50 km in 12 Stunden zu Fuß zu 
meistern. Gestartet wurde ca. 8.45 
Uhr am Sportclub Siemensstadt in 
Berlin.  

Es ging für unsere Ka-
meraden ringsum Berlin 
durch den Tegeler Forst 
und Henningsdorf nach 
Frohnau, vorbei an Seen 
und Flüssen und durch 
Waldgebieten. 

 

Am Ende ka-
men drei Ka-
meraden und 
eine Kamera-
din ins Ziel 
und konnten 
glücklich aber 
erschöpft die 
Medaillen in 
Empfang 
nehmen.  

Es nehmen zwar nur 
vier Mitglieder un-
serer Feuerwehr ei-
ne Medaille als An-
denken mit nach 
Hause, aber vor al-

lem anderen können sie sich und al-
len anderen Angetretenen dem Res-
pekt aller Kameradinnen und Kame-
raden sicher sein.  

Hut ab.  

MEGAMARSCH 
„50 km in 12 Stunden“  

 

Aller Anfang ist schwer … 
Erste Prüfung bei der Feuerwehr  
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Unsere Freiwillige Feuerwehr Klein-
machnow hatte das letzte Wochen-
ende im September 2022 allen 
Grund zum Feiern. 

Anlässlich des 90-jährigen Bestehens 
der Wehr gab es am Freitagabend 
einen Festakt für geladene Gäste im 
Bürgersaal und am Sonnabend einen 
Aktionstag als Tag der offenen Tür. 

Die Jubiläumsfeier startete am Frei-
tag, den 23. September 2022 um 
18.00 Uhr im Bürgersaal im Rathaus 
Kleinmachnow mit einem Highlight – 
denn unsere Feuerwehr durfte sich 
ins Goldene Buch der Gemeinde ein-
tragen. Die Seite wurde von der 
Kleinmachnower Grafikerin Lydia 
Hurtienne gestaltet. 

 

 

Ebenso erfolgte die Schlüsselüber-
gabe für ein „First Responder“ Fahr-
zeug, welchen Bürgermeister Micha-
el Grubert an unseren Gemeinde-
wehrführer Alexander Scholz über-
reichte. 
 
 

Die Theatergruppe „Theater am 
Weinberg e. V.“ begeisterte mit ei-
nem eigens produzierten Stück an-
lässlich des Jubiläums. Anschließend 
wurden verdiente Feuerwehrkame-
raden geehrt und befördert. 
 

 

Während der Veranstaltung gab es 
viele Grußworte. Unter anderem 
sprachen Landrat Marko Köhler, der 
Vorsitzende der Gemeindevertre-
tung Henry Liebrenz, Kreisbrand-
meister Jens Heinze sowie Thomas 
Lenz unserer Patenfeuerwehr aus 
Schopfheim. Der Einladung zum Ju-
biläumsfest gefolgt war ebenso eine 
Delegation der Feuerwehr Slano aus 
Kroatien. 
 

 
 

 
 
Und das Beste kam zum Schluss: der 
neue Imagefilm der Feuerwehr wur-
de vorgeführt. 
 

Die Kameradinnen und Kameraden 
feierten am Samstag, den 24. Sep-
tember 2022 mit einem großen Tag 
der offenen Tür den 90. Geburtstag 
ihrer Wehr. 
 
Neben der Ausstellung der neuer 
und alten Feuerwehrtechnik konnten 
interessierte Besucherinnen und Be-
sucher hautnah die selbständige Be-
dienung mit einem hydraulischen 
Rettungsgerät kennenlernen und 
sich einen Überblick der Technik auf 
den Fahrzeugen verschaffen, Fragen 
stellen und einfach nur staunen. 
Den gesamten Nachmittag über 
fanden viele Aktionen rund um das 
Feuerwehrdepot für Groß und Klein 
statt. An verschiedenen Vorführ- und 
Mitmach-Stationen konnten die 
Gäste während des Fests ihr Ge-
schick unter Beweis stellen. 
 

 
 
Unser Förderverein führte die Sie-
gerehrung des Kreativ-Wettbewerbs 
„Helfer im Einsatz“ durch und die 
Kinder freuten sich über die Kinder-
aufführungen (Theater), den Mal-
und Bastelstand, die Nutzung der 
Kleinkinderspielecke und das Brand-
schutzerziehungsteam PM. 
 
Unsere Feuerwehr möchte sich bei 
der Unterstützung der vielen Ver-
einsmitglieder sowie Sponsoren be-
danken, welche zum Gelingen des 
Festes beigetragen haben. 
 
 
 
 
 

90 Jahre  
„Es ist etwas Zeit vergangen – rund 
um die Uhr einsatzbereit“ 
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Dieses Jahr konnte unsere Jahres-
hauptversammlung endlich wieder in 
gewohnter Umgebung in der Feuer-
wehrwache stattfinden. Dieser Ein-
ladung folgten 26 Mitglieder und 
Gäste am 3. November 2022 und 
kamen im großen Schulungsraum 
zusammen. 
 
In seinem Tätigkeitsbericht erläuter-
te unser Vorstandsvorsitzender Bodo 
Krause, wie sich die Fördervereins-
arbeit trotz Corona-Pandemie im 
Jahr 2021 entwickelt hat. Bodo Krau-
se bezeichnete das Berichtsjahr als 
von Stillstand gezeichnetes Jahr. Alle 
nicht unbedingt nötigen 
Zusammenkünfte wurden auf ein 
Minimum reduziert oder komplett 
ausgesetzt. Dies traf auch unseren 
Förderverein.  
 
Der Neujahrsempfang in der Wache, 
welcher im Vorjahr der Pandemie ein 
gut besuchter Tag war, musste leider 
ausfallen. Selbst das Frauentagses-
sen, welches seit Jahren mit unter-
stützt wird, fiel aus. Stattdessen gab 
es einen süßen Gruß für die Feuer-
wehrfrauen. Und unser Osterfeuer 
auf der Bäkewiese musste wieder 
ausfallen. 
 
Trotz der Pandemie konnte unser 
Förderverein viele Dinge anschaffen 
und organisieren.  

 
So erhielten unsere neuen Trupp-
männer und – frauen ein Rettungs-
messer. Unsere Jugendfeuerwehr 
wurde unterstützt und erhielt neue 
Rückenschilder für ihre Jacken. Die 
Aktiven und unser Brandschutzer-
ziehungsteam freuten sich über digi-
tale Medien, um die Aus- und Wei-
terbildung so kreativ wie möglich zu 
gestalten. Um für die Fitness unserer 
Kameradinnen und Kameraden zu 
sorgen, erhielt die Sportgruppe neue 
Trainingsgeräte. 
 
Für die Schülerinnen und Schüler der 
2. Klassen wurde ein Bastel-
Wettbewerb „Jetzt rappelt´s im Kar-
ton“ organisiert. 
 
Große Freude löste kurz vor Weih-
nachten die Bescherung durch den 
Feuerwehrweihnachtsmann bei den 
Kindern im Hort Pusteblume und in 
der Schule am Schleusenweg aus.  
 
Durch den kontinuierlich erschei-
nenden Brandbrief werden die Mit-
glieder und Kleinmachnower Bürge-
rinnen und Bürger umfassend über 
den Förderverein und die Feuerwehr 
informiert. 
 

 
 
Klaus Schwarz trug den Kassenbe-
richt von 2021 in Vertretung für Silke 
Medczinski vor, in dem besonders 
auf Anschaffungen zur Förderung 

des Brandschutzes und die Investiti-
onen für aktive Kameradinnen und 
Kameraden sowie die Jugendfeuer-
wehr aufgeführt wurden. Zusätzlich 
verlasen unsere Kassenprüfer Ulf 
Reimer und Jakob Höflin den Kas-
senprüfungsbericht. 
 

 
 
Im Anschluss konnte der Vorstand 
entlastet werden. 
 
Unser Gemeindewehrführer Alexan-
der Scholz ließ es sich nicht nehmen, 
den Mitgliedern des Fördervereins 
einen kurzen Abriss über das Ein-
satzgeschehen in Form eines Videos 
und die aktuelle Entwicklung der 
Feuerwehr zu geben. 
 

 
 
In diesem Jahr feierte unser Förder-
verein 10 Jahre Jubiläum, daher 
konnten sich einige Mitglieder über 
eine Ehrenurkunde freuen. Beson-
ders zu erwähnen ist hierbei unser 
Vorstandsvorsitzender Bodo Krause, 
welcher seit Gründung als Vorsit-
zender bereits 10 Jahre fungiert.  

Unser Gemeindewehrführer und 
Klaus Schwarz übergaben ihm hier 
als Auszeichnung und Anerkennung 

Jahreshauptversammlung 
Herzlich willkommen … 
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einen Verteiler aus Ton auf einer 
Holzplatte mit Gravur.  

 

 
 

 
 
 
 

 
Auch dieses Jahr konnte der Verein 
seinen Brandschützern etwas Gu-
tes tun. 

 

Für das Projekt „Feuerwehrzeit“ 
wurde zusätzliches Video Equipment 
(u.a. Insta 360 Selfie Stick für 360 
Grad Aufnahmen, 2 Beleuchtungs-

mittel, ein Lavaliermikrofon) be-
stellt. 

Die Jugendfeuerwehr erhielt einen 
Skydancer, welcher in Unterstützung 
mit der MWA angeschafft wurde. 

Zusätzlich finanziert der Verein jähr-
lich das Verwaltungssystem (Easy 
Verein), die Ausbildung über Zoom 
für die Aktiven und die Anwärter, un-
sere Webseite www.feuerwehr-
kleinmachnow.de sowie die TÜV-  

Unser Gemeindewehrführer ging 
aber auch nicht mit leeren Händen 
aus. Um die Feuerwache noch schö-
ner zu machen, gab es historische 
Baupläne als Wandschmuck.  

 

 
 

Zum Abschluss der Veranstaltung 
wurden Projekte und zukünftige 
Ideen präsentiert und die Mitglieder 
nach weiteren Vorschlägen zur Ver-
einsarbeit befragt. 
 
Ein Dank galt auch allen Helfern und 
Unterstützern des Vereins. 

 
Kosten und die Steuern 
für den Anhänger. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Den restlichen Abend verbrachten 
unsere Vereinsmitglieder und Gäste 
am gemütlichen Lagerfeuer auf der  
Terrasse bei einem Kaltgetränk und 
Gegrillten.  
 

 

 

 

Verwendung von Beiträgen 
Wofür werden Mitgliederbeiträge und Geldspenden genutzt? 

 

http://www.feuerwehr-kleinmachnow.de/
http://www.feuerwehr-kleinmachnow.de/
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Dieses Jahr wurden die Schülerinnen 
und Schüler der 7.-9. Klasse aufgeru-
fen, das Thema Feuerwehr unter 
dem Motto „Helfer im Einsatz“ 
künstlerisch zu gestalten.  

Es waren alle Kunstrichtungen er-
laubt. Ob Gemälde, Zeichnungen, 
Collagen oder eine plastische Arbeit 
– der Kreativität war keine Grenzen 
gesetzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Kunstwerke konn-
ten dank der Unter-
stützung der Gemein-
debibliothek vom         
1. bis 23. September 
2022 im Rathaus 
Kleinmachnow ausge-
stellt werden. 

Die Jury bestand aus 
der Kunstlehrerin Fio-
renza Zanoni aus der 
Steinweg Grundschule 
und der Kleinmach-
nower Künstlerin 
Helga Schulze. Sie ermittelten am 
20. September 2022 die drei gelun-
gensten Werke.  

Die Sieger wurden am 23. Sep-
tember 2022 während der 90- 

Jahresfeier ausgezeichnet 
und konnten sich jeweils 
über einen Preis freuen.  

Wir bedanken uns bei den 
Sponsoren Andre´ 
Schmidtke (Gebäuderei-
nigung Schmidtke) und 
Uwe Schröder (Montage-
service Kleinmachnow).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kreativ Wettbewerb 
Helfer im Einsatz  
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Wie gefährlich eine Rauchgasvergif-
tung ist, zeigt sich darin, dass die 
meisten Todesfälle bei Bränden 
nicht durch die unmittelbare Einwir-
kung der Flammen auftreten, son-
dern durch die beim Feuer in großen 
Mengen entstehenden Gase. Die 
meisten tödlichen Rauchgasvergif-
tungen geschehen in den Nacht-
stunden. 

Eine Rauchgasvergiftung entsteht 
durch Einatmen (Inhalation) der im 
Brandrauch enthaltenen gesund-
heitsschädlichen Gase, welche in den 
meisten Fällen durch Brände in Ge-
bäuden (z.B. in einem Haus, einer 
Wohnung) verursacht werden. Mit-
unter setzen aber auch Gas-, Kohle-, 
Kamin- oder Ölöfen giftige Rauchga-
se frei, die ebenfalls zu Rauchgas-
vergiftungen führen können - denn 
im Rauch befinden sich zahlreiche 
giftige Substanzen. 

Materialien (brennbare Stoffe wie 
Holz, PVP, Schaumstoff, Kleber), die 
für den Bau von Häusern oder Woh-
nungen verwendet werden, können 
sich zu hochgiftigen Stof-

fen zersetzen, wenn sie brennen. 

Oft entstehen Kohlendioxid und 
Kohlenmonoxid. Allein daran kann 
man ersticken. Noch viel giftiger sind 
aber die Rauchgase, die brennende 
Kunststoffe wie PVC, Schaumstoff 
und Kleber freisetzen. 

Grundsätzlich sind durch sämtliche 
Rauchgasbestandteile erhebli-
che gesundheitliche Beeinträchti-
gungen möglich. Am häufigsten 
kommt es durch das Erstickungsgas 
Kohlendioxid (Verhinderung der 
Sauerstoffaufnahme durch Verdrän-
gung der Atemluft), Giftgase wie 

Kohlenstoffmonoxid und Blausäure 
(z.B. Beeinträchtigung der Sauer-
stoffbindung), Reizgase (z.B. ätzen-
de Wirkung der Atemwege, 
Schleimhäute und Augen) sowie Di-
oxinen und Rußpartikeln (thermi-
sche Schäden) zu schweren Gesund-
heitsschäden, welche sogar bis zum 

Tod führen können. 

Welche Symptome bei einer Rauch-
gasvergiftung auftreten, hängt von 
der Art des Gases ab. Nicht immer 
zeigen sich sofort Beschwerden. 

Als Anzeichen gelten Kopfschmer-
zen, Übelkeit, Erbrechen, Schwin-
delgefühle, Schluckbeschwerden, 
Verwirrtheit, Atemnot, Blaufärbung 
der Haut bis hin zu Bewusstlosigkeit. 
Weitere Anzeichen können Rötun-
gen oder Verbrennungen im Gesicht 
und am Hals, Rußablagerungen im 
Mundraum oder verbrannte Haare 
im Gesichts- und Kopfbereich sein. 

Die möglichen Komplikationen 
hängen vom Ausmaß der Vergiftung 
ab. Es können leichte Symptome 
auftreten, welche sich nach einer be-
schwerdefreien Zeit augenblicklich 
verschlimmern. Es kann durch Ver-
letzungen der Atemwege zu asth-
maähnliche Anfälle kommen. Wenn 
der Betroffene bereits eine geschä-
digte Lunge hat, kann es zu einer 
Entzündung und zum Anschwellen 
des Lungengewebes (Lungenödem) 
mit erheblichen Atemnöten führen. 
Bei Bränden von Giftgasen (z.B. 
Blausäure, welche in dem Feder-
schaft der Daune zu finden ist – im 
Kopfkissen) kann es durch die Be-
hinderung der Zellatmung zu Spät-
schäden am Herz sowie am Nerven-
system führen. 
 

Rauchgasentzündungen entstehen 
in erster Linie in geschlossenen 
Räumen, daher müssen unverzüg-
lich Fenster und Türen in der Aus-
senwand zum Austausch der Luft 

geöffnet werden. 
 

AUBREITUNG VON BRANDRAUCH 

 

Bildquelle: Was ist was, Band 114, Feuerwehr 
– Retter im Einsatz, Seite 11 

Sollte eine Bewusstlosigkeit oder das 
Ausbleiben von Lebenszeichen er-
kennbar sein, muss eine Reanimati-
on des Betroffenen durchgeführt 
werden. Wird ein Geruch von bitte-
ren Mandeln wahrgenommen, darf 
eine Beatmung (Mund-zu-Mund / 
Mund-zu-Nase) nicht durchgeführt 
werden (Gefahr der Cyanid-/ Blau-
säurevergiftung). 
 

Fordern Sie umgehend die Feuer-
wehr, den Rettungswagen und ei-

nen Notarzt über den „Notruf 
112“ an! 

 

 

Entdecken, Erforschen, Erklären   
Brandrauch - die tödliche Gefahr 
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Am Samstag, den 3. Dezember 2022 
um 15.00 Uhr erstrahlt die Klein-
machnower Feuerwache in weih-
nachtlichem Glanz. 

Die Freiwillige Feuerwehr und der 
Förderverein laden Sie und Ihre Fa-
milien zu einem Weihnachtsmarkt 
ein.  

Genießen Sie bei weihnachtlicher 
Musik Gegrilltes verschiedenster Art, 
frische Waffeln, Stockbrot an der 
Feuerschale und Getränke in der 
Vorweihnachtszeit. 

 

 

 

 

Kommen Sie vorbei, 
nutzen Sie unsere 
Mitmach-Aktionen 
vor Ort und schauen 
sich doch mal die 
Feuerwehrfahrzeu-
ge genauer an. 

Selbstverständlich 
ist auch unser 
Weihnachtsmann li-
ve sowie das Thea-
ter „Am Weinberg 
e.V.“ dabei. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

 

 

 

Weihnachtsmarkt  
… auf dem Feuerwehrgelände 

   
A 
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Brandheiße Termine 
Bitte notieren Sie diese Termine fest in Ihrem Kalender. Wir würden uns freuen, Sie, Ihre Familie, Freunde und Bekannte bei 
den Veranstaltungen zu sehen. 

 

 
 

Am Samstag, den 3. Dezember 2022 ab 15.00 Uhr 
findet der Weihnachtsmarkt auf der Wache der Freiwilligen Feuerwehr Kleinmachnow statt. 

mailto:foerderverein@feuerwehr-kleinmachnow.de


BRANDBRIEF | Ausgabe 11 16 

 

 

 


